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Leserbriefe

Für Bergisch Gladbach
kommtdieseErkenntnisumJah-
re zu spät. Es wäre trotzdem
schön, wenn dieser Ausspruch
als Grundlage genommen wür-
de, dass in unserer Stadt Pla-
nung undVerstand zukünftig ei-
ne Symbiose eingingen. Es
klingt zwar wie Science Fiction,
aber es soll Städte geben, in de-
nen der Verstand zur Planung
einsetzt wird. Gladbacher kom-
men eher zu Fuß zum Mond als
ohneVerkehrshindernissedurch
ihre Stadt.

Die dummdreisten Ausreden
kann man schon nicht mehr hö-
ren.DieOdenthalerStraßeistei-
ne der Hauptschlagadern durch
Bergisch Gladbach. Es wäre das
Mindeste, den Anwohnern der
Odenthaler Straße, die schon
wieder genervt werden, für 2
Jahre kostenlos Gas ins Haus zu
liefern. Das dafür notwendige
GeldkönntemanbeidenVerant-
wortlichen der Planungsmisere
einfordern. Wie man die Auto-
fahrer entschädigen soll, bleibt
schleierhaft. Denen bleibt bald
nur dieselbe Entscheidung wie
denGeschäftsleuten:Werdauer-
haft gut leben will, meidet diese
Stadt, denn sie liegt auf dem
Sterbebett.

Gut genutzt
In seinem Leserbrief bezeichnet
HerrBorkesdieFahrtenderLinie
427 ab Eisenkaul als „Schwach-
sinn“. Hierbei hat er nicht be-
dacht, dass die Linie 427 im
Stundentakt über Weiden und
KürtenbisnachOlpe fährt.Viele
Olpener nutzen die Linie 427
zum Einkaufen und für Fahrten
zum Arzt in Kürten. Das Gleiche
gilt fürdieLeuteausWeidenund
Kürten-Oberdorf. Leider kom-
mendiesehierbeinicht inEisen-
kaul vorbei. Im Übrigen nutzen
viele Olpener die Linie 427 auch
in den Abend- und Nachtstun-
den. Diese sind für die direkten

Fahrten nach Olpe bis Mitter-
nacht dankbar, denn sie müssen
nichtmehrdie 3 kmüberdenOf-
fermannsberg gehen. Es wäre
schön,wennPolitikerüber ihren
Wahlkreis hinaus schauten.

Bewusstsein stärken
Bei der Diskussion über Buslini-
enführung frage ichmich immer
wieder, ob hier„alte“ Linienfüh-
rungen über Jahrzehnte weiter-

geführt werden und verändertes
Pendlerverhalten nicht berück-
sichtigt wird. Wieso enden Bus-
linien immer noch an Stadt-
/Kreisgrenzen? Die überfüllten
P+RParkplätzeanSundRBStre-
cken mit Kennzeichen „GL“ und
„SU“ zeugen doch davon, dass
Bedarf vorhanden ist.

Eine456könnte zumS-Bahn-
hof Köln-Dellbrück durchgezo-
gen werden, eine 454 mit An-
schlussandie427nachNeschen.
DieRösrather /LohmarerHöhen
sindnurdurcheinenRufbus im2

Stundentakt bzw. im Stunden-
takt andieRB25 inHonrathbzw.
Hoffnungsthal angebunden.

Angebote im Berufsverkehr
sehen anders aus. Die von der
Politik angekündigte bessere
Zusammenarbeit, verliert sich
offensichtlich in der Realität.
Auch die Öffentlichkeitsarbeit
von VRS, Wupsi, RVK und RSVG
sind verbesserungswürdig. Wo
sind sie in den sozialenMedien ?
Vorurteile gegenüber Bus und
Bahn sind immer noch verbrei-
tet, das Nachtbusnetz in mei-

nem Bekanntenkreis gänzlich
unbekannt.DasanstehendeDie-
selfahrverbot in Köln dürfte die
Diskussion und die Suche nach
alternativen Fahrmöglichkeiten
noch befeuern.

Zur Planung
den Verstand
einsetzen

Fahrplan von Buslinien bleibt umstritten

Der Wahlleiter
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

über den Verzicht eines Mandats und das Freibleiben eines Sitzes
im Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach

Das Mitglied im Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach, Herr Martin Panzer
hat am 07.02.2019 auf sein Amt im Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach
verzichtet. Da Herr Panzer als Einzelkandidat aufgetreten ist, bleibt der Sitz un-
besetzt.

Gegen das Freibleiben des Sitzes können gemäß § 27 Abs. 11 GO i.V.m. § 45 Abs.
2 und § 39 Abs. 1 KWahlG NW
– jede/r Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
– die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und Wähler-

gruppen, die an der Wahl teilgenommen haben, sowie
– die Aufsichtsbehörde

binnen eines Monats nach Bekanntgabe Einspruch erheben, wenn sie eine Ent-
scheidung über die Gültigkeit des Freibleibens des Sitzes gemäß § 40 Abs. 1 Buch-
staben b und c KWahlG für erforderlich halten.

Der Einspruch ist beim Wahlleiter (Wahlbüro) der Stadt Bergisch Gladbach, zu
Händen von Herrn Frank Bodengesser, Stadthaus Konrad-Adenauer Platz 9, 51465
Bergisch Gladbach schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu
erklären.

Bergisch Gladbach, den 11.02.2019 Lutz Urbach
Bürgermeister

Bekanntmachung des Umlegungsausschusses der Stadt Köln

Im Amtsblatt der Stadt Köln Nr. 7/2019 vom 20.02.2019 wird folgender Beschluss
des Umlegungsausschusses vom 28.11.2018 mit dem Hinweis auf seine Einsicht-
nahme ortsüblich bekanntgemacht:

Beschluss des Umlegungsausschusses vom 28.11.2018 über die Entlassung von
Grundstücken aus dem Umlegungsverfahren für das Umlegungsgebiet Nr. 419 in
Köln-Holweide zwischen Burgwiesenstraße, Ferdinand-Stücker-Straße, Schwein-
heimer Straße und Kochwiesenstraße

Die genaue Lagebezeichnung des Umlegungsgebietes sowie die einzelnen von der
Entlassung betroffenen Grundstücke sind im Amtsblatt ersichtlich.

Interessenten können das Amtsblatt beim Amt für Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit der Stadt Köln, Laurenzplatz 4, 50667 Köln, Zimmer 2, Tel. 0221/221-22074,
Fax 0221/221-23509, beziehen oder dort einsehen.

Ferner liegt bzw. hängt die ortsübliche Bekanntmachung bei der Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses der Stadt Köln, Willy-Brandt-Platz 2 (Stadthaus),
50679 Köln, Ebene 7, Riegel F, während der Dienststunden ständig zur Einsicht-
nahme aus.

Köln, 13.02.2019

Der Geschäftsführer des Umlegungsausschusses
In Vertretung

gez. Heidi Steland

Der Bürgermeister
Bekanntmachung

zur Herrichtung und Pflege von Grabstätten
auf den Friedhöfen der Stadt Bergisch Gladbach

Für die nachfolgend aufgeführten Grabstätten ist die/der Verantwortliche/
Nutzungsberechtigte bzw. deren/dessen Anschrift nicht bekannt. Die Grabstätten
bedürfen der Herrichtung und Pflege entsprechend §§ 22 bis 27 der Satzung für
die Friedhöfe der Stadt Bergisch Gladbach.

Gemäß § 28 Abs. 1 der Friedhofssatzung wird darauf hingewiesen, dass die Fried-
hofsverwaltung

a) die Grabstätten abräumen, einebnen und einsäen wird, oder
b) Grabmale und sonstige bauliche Anlagen beseitigen lassen wird,

wenn die Herrichtung und Pflege für weitere 3 Monate nach dieser Bekannt
machung nicht erfolgt und die/der Verantwortliche sich während dieser Frist nicht
bei der Friedhofsverwaltung meldet.

Bergisch Gladbach, den 06.02.2019 Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Im Auftrag
Martmann

Friedhof Grab-Nr. Grabart zuletzt bestattet erforderlich ist die
Grabpflege Befestigung der

Grabaufbauten
Refrath 1471-1472 Erd-Wahlgrab Maria Röhrig X
Refrath 1279F-1279G Erd-Wahlgrab Anton Iffert X
Refrath 1999-2000 Erd-Wahlgrab Josef Zenker X
Refrath 4508 Erd-Wahlgrab Käte Dickschas X

Herkenrath 1659-1660 Erd-Wahlgrab Martha Bienentreu X
Moitzfeld 1707 Urnen-Wahlgrab Florence Ebert X
Refrath 2983 Urnen-Wahlgrab Anneliese Klee X

Herkenrath 1657-1658 Erd-Wahlgrab Werner Wendeler X
Refrath 2983 Urnen-Wahlgrab Bernhard Klee X

Herkenrath 1107 Erd-Reihengrab Willi Ossendorf X

Bensberg 679-680 Erd-Wahlgrab Anna Olbertz X

Bensberg 992-993 Erd-Wahlgrab Marianne Ommer X X

Am Ende eines langen Weges
möge Dich die Wärme der Sonne empfangen.

Ingrid Wipperfeld
geb. Creutz

Iris und Matthias
mit Amelie und Maurits

Andreas und Steffi
mit Louis

sowie alle Verwandte und Freunde

Trauerhaus Wipperfeld c/o Bestattungshaus Altenrath, Gladbacher Str. 24a, 51429 Bensberg

Die Auferstehungsmesse wird am Donnerstag, dem 21. Februar 2019, um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche
St. Nikolaus in Bensberg gehalten. Anschließend erfolgt von dort aus die Beisetzung auf dem Bensberger
Friedhof. Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an: BONO Direkthilfe e.V.,
Kreissparkasse Köln, IBAN: DE71370502990373002353, BIC: COKSDE33XXX (Kennwort: Ingrid Wipperfeld).

In Liebe und Dankbarkeit

* 8. März 1938 13. Februar 2019†

Irischer Segensspruch

BEKANNTMACHUNG

Einfach toll!

Wir hatten viel Spaß auf der Reise und
anschließend einen Bonus auf dem Konto.
www.abocard.de


